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Auszug aus der Bilanz Vorjahr in TEURin EUR

AKTIVA 1.137.180,44 1.123

Anlagevermögen 991.705,01 994

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0

Sachanlagen 549.356,54 561

Finanzanlagen 442.348,47 434

Umlaufvermögen 145.450,51 122

Vorräte 0,00 0

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 144.749,16 121

Wertpapiere und Anteile 0,00 0

Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 701,35 1

Rechnungsabgrenzungsposten 24,92 7

Aktive latente Steuern 0,00 0

PASSIVA 1.137.180,44 1.123

Negatives Eigenkapital / Eigenkapital -58.153,56 13

eingefordertes Stammkapital 17.500,00 18

Stammkapital 35.000,00 35

sonstige nicht eingeforderte ausstehende Einlagen -17.500,00 -18

davon eingezahlt 17.500,00 18

Kapitalrücklagen 22.500,00 23

Gewinnrücklagen 0,00 0

Bilanzverlust -98.153,56 -27

davon Verlustvortrag -26.833,66 -13

Rückstellungen 3.400,00 2

Verbindlichkeiten 1.191.934,00 1.108

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 531

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0
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offenzulegender Anhang
Bei Ausweis eines "negativen Eigenkapitals": Erläuterung, ob eine Überschuldung im Sinne des
Insolvenzrechts vorliegt (§ 225 Abs.1 UGB):

Die Geschäftsführung nimmt in einem gesonderten Bericht zum negativen Eigenkapital Stellungnahme.

Angabe von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (§ 237 Abs 1 Z 1 UGB):
1.1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

!1.1.1. Allgemeine Grundsätze
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 189 ff des Unternehmensgesetzbuchs (UGB) unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit entsprechend der gesetzlichen
Regelungen eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung
beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden - soweit gesetzlich
geboten - berücksichtigt.

!1.1.2. Anlagevermögen

!Immaterielles Anlagevermögen
Die erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten bewertet, die um die
planmäßigen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden linear vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmäßigen Abschreibungen zugrundegelegt:

Nutzungsdauer in Jahren

! !0,00 - !0,00

!Sachanlagen
Das abnutzbare Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die
planmäßigen Abschreibungen vermindert werden. Die geringwertigen Vermögensgegenstände bis zu einem Wert
von EUR 800,00 wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden linear der voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmäßigen Abschreibungen zugrundegelegt:

Nutzungsdauer in Jahren

! !66,67 - !66,67 !
!Betriebs- und Geschäftsausstattung !10,00 - !10,00 !

Die selbsterstellten Anlagen wurden zu Herstellungskosten auf Basis Einzelkosten zuzüglich angemessener
Material- und Fertigungsgemeinkosten aktiviert.

Aufwendungen für Sozialeinrichtungen sowie für Abfertigungen und betriebliche Altersversorgung wurden nicht in die
Herstellkosten eingerechnet.

Direkt zurechenbare Fremdkapitalzinsen wurden !nicht einbezogen.

!1.1.3. Vorräte

!Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgte zu Anschaffungskosten unter Beachtung des
Niederstwertprinzips.

Die Anschaffungskosten wurden !einzeln ermittelt.
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!Unfertige und Fertige Erzeugnisse
Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeugnisse erfolgte zu Anschaffungs- und Herstellungskosten. Ist der
Tageswert niedriger, erfolgte die Bewertung zu diesem.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse umfassen die Fertigungseinzelkosten, die Materialeinzelkosten, die
Sonderkosten der Fertigung sowie angemessene Material- und Fertigungsgemeinkosten.

Bei der Ermittlung der Herstellungskosten wurden die sozialen Aufwendungen !nicht einbezogen. Direkt
zurechenbare Fremdkapitalzinsen wurden in die Herstellungskosten !nicht einbezogen.

Bei Aufträgen, deren Ausführung sich über mehr als zwölf Monate erstreckt, wurden angemessene Teile der
Verwaltungs- und Vertriebskosten !nicht angesetzt.

Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten wurden unter Beachtung des Niederstwertprinzips ermittelt.

Eine verlustfreie Bewertung ist durch die Vornahme von Abschlägen, die auf Grund von Umschlagshäufigkeiten
(Reichweiten, Verwertbarkeit) ermittelt wurden, gewährleistet.

!Noch nicht abrechenbare Leistungen
Die Bewertung der noch nicht abrechenbaren Leistungen erfolgte zu Anschaffungs- und Herstellungskosten. Ist der
Tageswert niedriger, erfolgte die Bewertung zu diesem.

Die noch nicht abgerechneten Leistungen umfassen die Fertigungseinzelkosten, die Materialeinzelkosten, die
Sonderkosten der Fertigung sowie angemessene Material- und Fertigungsgemeinkosten.

Bei der Ermittlung der Herstellungskosten wurden die sozialen Aufwendungen !nicht einbezogen. Direkt
zurechenbare Fremdkapitalzinsen wurden in die Herstellungskosten .

Bei Aufträgen, deren Ausführung sich über mehr als zwölf Monate erstreckt, wurden angemessene Teile der
Verwaltungs- und Vertriebskosten !nicht angesetzt.

Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten wurden insoweit berichtigt, als dies für eine verlustfreie Bewertung
notwendig ist. Für Verluste aus schwebenden Geschäften wurde durch Rückstellungen vorgesorgt.

!1.1.4. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Fremdwährungsforderungen wurden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem niedrigeren Devisenbriefkurs zum
Bilanzstichtag bewertet.

Im Falle erkennbarer Einzelrisken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt.

!1.1.5. Rückstellungen

!Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten mit den
Beträgen berücksichtigt, die nach bestmöglicher Schätzung zur Erfüllung der Verpflichtung aufgewendet werden
müssen. Sämtliche Rückstellungen haben eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.

!1.1.6. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.
Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer/innen während des Geschäftsjahrs (§ 237 Abs. 1 Z 6 UGB):

0
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Anlagenspiegel in EURAnschaffungs- und HerstellungskostenTeil 1

Zugänge davon aktivierte
Zinsen für

Fremdkapital

UmbuchungenStand 01.01.2023 Stand 31.12.2023Abgänge

Anlagevermögen 999.745,21 8.750,00 0,00 0,00 0,00 1.008.495,21

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachanlagen 566.146,74 0,00 0,00 0,00 0,00 566.146,74

Finanzanlagen 433.598,47 8.750,00 0,00 0,00 0,00 442.348,47
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 2

laufende
Abschreibungen

laufende
Zuschreibungen

Wertberichtigungen
auf Zugänge

Kumulierte
Wertberichtigungen

01.01.2023

Anlagevermögen 5.596,74 11.193,46 0,00 0,00

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachanlagen 5.596,74 11.193,46 0,00 0,00

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 3

Wertberichtigungen
auf Umbuchungen

Kumulierte
Wertberichtigungen

31.12.2023

Wertberichtigungen
auf Abgänge

Anlagevermögen 0,00 0,00 16.790,20

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00

Sachanlagen 0,00 0,00 16.790,20

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURTeil 4

Buchwert
31.12.2023

Buchwert
01.01.2023

Nettobuchwerte

Anlagevermögen 994.148,47 991.705,01
Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00
Sachanlagen 560.550,00 549.356,54
Finanzanlagen 433.598,47 442.348,47
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